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Deutsch-Russische Juristenvereinigung e.V. 

Германо-Российская ассоциация юристов 
 

E I N L A D U N G 
 

Die Deutsch-Russische Juristenvereinigung e.V. veranstaltet  

am Donnerstag, 06.12.2018 von 15.00 bis ca. 19.00 Uhr 

in den Räumen des Zentrum für Osteuropa- und internationale Studien 

(Mohrenstraße 60, 10117 Berlin)  

eine Tagung zum Thema: 

Aktuelle Entwicklungen  

im russischen Erbrecht 
In Deutschland leben viele Menschen mit russischen Wurzeln. Daher kommt dem 

russischen Erbrecht eine große Bedeutung zu. Es wurde unlängst reformiert. Dabei 

wurden mit Wirkung zum 1. September 2018 sogenannte Nachlassfonds eingeführt, 

denen bei der Nachlassplanung im unternehmerischen Bereich eine besondere Bedeu-

tung zukommen wird. Im kommenden Jahr wird der russische Gesetzgeber gemein-

schaftliche Testamente und Erbverträge einführen, um so den Bedürfnissen der ge-

stalterischen Praxis gerecht zu werden. 

Am Ende der Tagung werden die Deutsch-Russischen Juristenpreise 2018 verliehen. 

 

Die Tagungsgebühr beträgt € 30,00 für DRJV-Mitglieder und € 60,00 für Gäste. Für Studierende/ 

Referendare kann auf Antrag eine Ermäßigung auf € 15,00 gewährt werden.  

Tagungssprachen sind Russisch und Deutsch, bei Bedarf wird eine Übersetzung angeboten. 

Für die Tagungsteilnahme ist eine Anmeldung erforderlich (Mail: anmeldungen@drjv.org,  

Fax: 040 / 38 999 333), siehe Anmeldeformular auf der letzten Seite.   
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Tagungsprogramm: (vorläufige Fassung - Änderungen und Ergänzungen vorbehalten) 

Ab 14.30 Uhr  Registrierung der Teilnehmer bei Kaffee und Kuchen 

15.00 - 15.15 Uhr Eröffnung und Grußworte 

N.N., Vertreter des ZOiS 

Prof. Dr. Rainer Wedde, Vorsitzender der DRJV 

15.15 - 15.45 Uhr  Instrumente der Nachlassplanung im deutschen Recht – Ein Überblick unter 

besonderer Berücksichtigung der Rolle des Notars  

(Dr. Vladimir Primaczenko, Notarassessor, Leipzig) 

15.45 - 16.45 Uhr  Aktuelle Reform des Erbrechts in der Russischen Föderation  

(Dr. Igor G. Renz, Staatliche Juristische Universität Ural, Jekaterinburg)  

16.45 - 17.15 Uhr Kaffeepause 

17.15 - 17.45 Uhr  Nachlassplanung und -abwicklung im deutsch-russischen Rechtsverkehr – 

Ein Erfahrungsbericht aus der anwaltlichen Praxis  

(Dr. Mikhail Kartashov, Rechtsanwalt, Berlin/ St. Petersburg) 

17.45 - 19.00 Uhr  Verleihung der Deutsch-Russischen Juristenpreise 2018 (Prof. Dr. Wedde) 

19.00 - 19.15 Uhr Schlusswort, danach Ende der Veranstaltung 

Ab 20.00 Uhr Abendessen im Augustiner am Gendarmenmarkt (Charlottenstraße 55/ Ecke Jä-

gerstraße, 10117 Berlin, Selbstzahler) 

Moderation: Dr. Vladimir Primaczenko, DRJV 
 

Referenten (in alphabetischer Reihenfolge): 

 

Dr. Mikhail A. Kartashov ist Rechtsanwalt (Advokat) mit Zulassung in 

Deutschland und Russland. Sein Tätigkeitsschwerpunkt liegt auf dem Gebiet des 

internationalen Privatrechts, dessen praktische Kenntnisse er während seiner 

langjährigen Tätigkeit in verschiedenen Ländern erarbeitet hat. Im 2015 Jahr hat 

Mikhail Kartashov den akademischen Grad des Doktors der Rechtswissenschaf-

ten an der Staatlichen Universität Sankt Petersburg erworben. Er ist Verfasser 

einer Monographie sowie einer Vielzahl von weiteren Publikationen zu rechts-

wissenschaftlichen Themen. 

 

Dr. Vladimir Primaczenko ist Notarassessor bei der Notarkammer Sachsen 

und Mitglied der Länderkontaktgruppe der Bundesnotarkammer, in der er sich 

intensiv mit berufspolitischen Aspekten des russischen Notariats beschäftigt. Er 

hat eine Dissertation zum Thema „Treuhänderische Vermögensverwaltung nach 

russischem Recht“ verfasst und ist darüber hinaus in verschiedenen Funktionen 

im deutsch-russischen Rechtsverkehr tätig.  

 

Igor Gennadevitsch Renz ist Dozent mit langjähriger Lehrerfahrung am Lehr-

stuhl für Zivilprozessrecht an der Staatlichen Juristischen Universität Ural in Je-

katerinburg. Er wurde in Russland und Frankreich promoviert und ist Verfasser 

zahlreicher Publikationen. Neben dem Zivilverfahrens- und Zwangsvollstre-

ckungsrecht beschäftigt sich Igor Renz intensiv mit verschiedenen Aspekten der 

notariellen Tätigkeit und war in der Vergangenheit über viele Jahre Leiter des 

bei der Föderalen Notarkammer der Russischen Föderation eingerichteten Zent-

rums für notarielle Forschungen in Jekaterinburg. 
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A N M E L D E F O R M U L A R 

Bitte ausgefüllt und eingescannt per E-Mail an: anmeldungen@drjv.org oder  

per Fax an: +49 (40) 389993-33 übersenden. 

 

 

_________________________________ ___________________________________ 

Name, Vorname    Organisation 

 

_________________________________ 

E-Mail-Adresse 

 

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Tagung „Aktuelle Entwicklungen im russischen Erbrecht“ am 

06.12.2018 an. Mir ist bekannt, dass eine kostenfreie Abmeldung aus organisatorischen Gründen nur bis 

zum 29.11.2018 möglich ist! 

Die Teilnahmegebühr in Höhe von 60,00 EUR bzw. 30,00 EUR (für DRJV-Mitglieder) bzw. 15,00 EUR (für 

Studenten/Referendare) habe ich auf das nachfolgend genannte Konto der Deutsch-Russischen Juristenver-

einigung (DRJV) überwiesen bzw. werde ich in Kürze überweisen. 

IBAN: DE32 200 700 240 7023641 00 

BIC: DEUT DE DBHAM 

Deutsche Bank Hamburg 

Verwendungszweck: Tagung Erbrecht 

 

 Ich melde mich auch für das Abendessen am 06.12.2018 im Augustiner am Gendarmenmarkt 

(Selbstzahler) an. 

 

 Wir werden eine Teilnehmerliste mit Namen in die Unterlagen geben, um die Kommunikation zu er-

leichtern. Bitte kreuzen Sie hier an, wenn Sie der Nennung von Namen und Organisation auf dieser 

Teilnehmerliste widersprechen. 

 

Bei der Veranstaltung werden Fotoaufnahmen angefertigt, die in verschiedenen Medien veröffentlicht werden. Diese Aufnahmen 

sind mit der bildlichen Darstellung von anwesenden Personen verbunden, wobei die Personenauswahl zufällig erfolgt. Eine Dar-

stellung der Bilder erfolgt auf unserer Homepage, Printmedien und Social-Media-Kanälen. Mit dem Betreten der Veranstaltungs-

räume erfolgt die Einwilligung der anwesenden Person zur unentgeltlichen Veröffentlichung in vorstehender Art und Weise und 

zwar ohne dass es einer ausdrücklichen Erklärung der betreffenden Person bedarf. Sollte die betreffende Person im Einzelfall nicht 

mit der Veröffentlichung von Fotos ihrer Person einverstanden sein, bitten wir um die unmittelbare Mitteilung bei der verantwort-

lichen Fotografin bzw. dem Fotografen. 

 

 

 

 

______________________ ______________________________________ 

Ort, Datum   Unterschrift 


